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Fragestunde für die Gemeinderatssitzung am Donnerstag, 16. Jänner 2020 
 

An Herrn Stadtrat Dr. Günter Riegler 
 
Betrifft: Nächtliche Baumschneidearbeiten 
 
Sehr geehrter Herr Stadtrat, 
In der Nacht vom 1. auf den 2. Jänner haben bei der Straßenbahnhaltestelle Hasnerplatz nach 
Mitternacht Baumschneidearbeiten stattgefunden. Die Anwohner_innen waren über mehrere 
Stunden lang mit dem Lärm von Motorsägen sowie krachenden Ästen und Stämmen konfrontiert. 
„An Schlaf war nicht zu denken“, sind sich Anwohner_innen einig. Eine noch nächtlich eingeholte 
Information durch die Polizei ergab, dass die Arbeiten durch die Holding Graz angemeldet waren. 
Eine spätere Recherche im Baumkataster ergab, dass die Schnurbäume, Baumnr. 12919 - 
weitreichende Fäule im Bereich des Druckzwiesel am Kronenansatz - sowie Baumnr. 12918  - 
Schillerporlingsbefall am östlichen Stamm- und Kronenansatzbereich, aufwiesen – eine Fällung 
damit langfristig geplant war und nicht, wie zunächst von den Anrainer_innen vermutet, wegen 
Gefahr im Verzug vorgenommen wurde. 
Arbeiten in der Nacht können durchaus Sinn machen – etwa um den öffentlichen Verkehr nicht 
zu beeinträchtigen –, aber wenn sie über mehrere Stunden dauern und vielen arbeitenden 
Menschen verunmöglichen, ausreichend Schlaf zu bekommen, wäre es wünschenswert, die 
Anwohner_innen vorab zu informieren – wie das etwa bei langwierigen Gleisarbeiten getan wird. 
 
Im Namen des KPÖ Gemeinderatsklubs stelle ich daher an Sie, sehr geehrter Herr Stadtrat, 
folgende 

Frage 
 

Welche Maßnahmen werden Sie treffen, um künftig dafür zu sorgen, dass die 
Grazer_innen über von der Holding Graz veranlasste nächtliche Arbeiten in ihrer 
Wohnumgebung, die viel Lärm verursachen, informiert werden? 


